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es waren bewegte Som-

mermonate in unseren 

DRK-Einrichtungen. Seit 

dem 31. Juli ist das Eigen-

verwaltungsverfahren der 

DRK Krankenhausgesell-

schaft Rheinland-Pfalz offizi-

ell beendet. Es freut uns 

natürlich sehr für unsere 

betroffenen Häuser, dass 

nun alle wieder nach vorne 

schauen können.  

Personell haben sich in 

Saarlouis Neuerungen erge-

ben, zu denen es im Innen-

teil dieses Newsletters 

mehr zu lesen gibt. 

Besonders gefreut hat mich 

in den letzten Monaten, 

dass unser Krankenhaus 

sich in der Region wieder 

sehr stark präsentieren 

konnte. Unsere Abteilun-

gen haben zahlreiche Ver-

anstaltungen für Betroffene, 

Interessierte und Fachper-

sonal in einem breiten me-

dizinischen Themenspekt-

rum angeboten. Die stei-

gende Resonanz zeigt uns, 

dass wir dadurch nach eini-

gen ruhigen Jahren wieder 

auf Kurs sind. 

In einzelnen Abteilungen 

erweitert sich nach und 

nach das Portfolio unseres 

Standortes. So wird in der 

Neurologie seit einigen 

Wochen eine multimodale 

Parkinson-Komplextherapie 

angeboten. Die Einrichtung 

einer Endometrioseklinik 

ergänzt die Arbeit unserer 

Gynäkologie.  

Auch für 2025 sind weitere 

Neuerungen sowie Veran-

staltungen in Planung, zu 

denen wir Sie wie immer 

auf dem Laufenden halten 

werden.  

Ich bedanke mich für die 

sehr gute Zusammenarbeit 

mit unserem Haus und 

freue mich auf weiteren 

Austausch mit Ihnen zu 

allen Themen, die die Ge-

sundheitsversorgung in 

unserer Region voranbrin-

gen können.  

 

Herzliche Grüße 

Rainer Dannegger 

 

Unser externer Newsletter er-

scheint einmal pro Quartal.  

4/2024  ET: Freitag, 20.12. 

1/2025  ET: Freitag, 28.03. 

2/2025  ET: Freitag, 27.06. 

DRK gemeinnützige Krankenhausgesellschaft mbH Saarland 

DRK gemeinnützige Gesellschaft für Geriatrie und Rehabilitation mbH 

In den Sozialen Medien sind 

wir mit dem Auftritt „Kran-

kenhaus Saarlouis vom 

DRK“ vertreten und be-

richten hier über Aktivitä-

ten, Veranstaltungen und 

besondere Ereignisse. 

Trotz des spezifischen Na-

mens berichten wir hier 

über all unsere Häuser re-

gelmäßig.  

Unsere Social Media Auftritte (Facebook und Instagram) 

Falls Sie auch in den sozialen 

Netzwerken aktiv sind, un-

terstützen Sie unsere Öf-

fentlichkeitsarbeit gerne.  
 

1. Suchen Sie nach 

„Krankenhaus Saarlouis vom 

DRK“ (Facebook) und 

„krankenhaussaarlouisvomd

rk“ (Instagram). 

2. Werden Sie Follower und 

erfahren Sie immer als ers-

tes, was in unseren Einrich-

tungen passiert. 

3. Lesen Sie unsere Beiträ-

ge und hinterlassen Sie ein 

Like. 

4. Teilen Sie unsere Beiträ-

ge mit Ihren Freunden. 
 

Gerne erweitern wir auch 

unser Netzwerk mit Ihrer 

Social Media Präsenz.  

Newsletteri 
THEMEN DER  

AUSGABE 



Chefarztwechsel in der Anästhesie 
Die Abteilung Anästhesie 

und Intensivmedizin, das 

haben Sie schon alle in der 

SZ lesen können, hat eine 

neue Leitung. Im Juli hat 

sich Dr. Klein in den Ruhe-

stand verabschiedet und 

s e i n e n  C h e f a r z t -

Schreibtisch geräumt für 

den Nachfolger. Dieser 

stammt aus unseren eige-

nen Reihen, war jahrelang 

in seiner Abteilung tätig 

und hat schon als Oberarzt 

seine fachlichen Spuren 

hinterlassen. Markus Rud-

nick ist nach einem interes-

santen Werdegang im 

Chefarztstuhl angekommen. 

Und den Menschen hinter 

dem Arzt stellen wir Ihnen 

hier gern vor. 

Als erster Saarländer seiner 

Familie wurde er 1969 ge-

boren. Aufgewachsen in 

Schwalbach begann Markus 

Rudnick zunächst eine Aus-

bildung zum Krankenpfle-

ger. Doch eins fuchste ihn 

schon während dieser Zeit. 

„Die wirklich spannenden 

Sachen durften nur die Ärz-

te machen.“  

So studierte der Mann, der 

selber größte Angst vor 

Nadeln hat, Medizin. Mar-

burg, Berlin und Mannheim 

waren seine Stationen, bis 

es ihn wieder ins Saarland 

verschlug und er 1995 un-

ter dem damals neuen 

Chefarzt Dr. Matthias Klein 

eine Famulatur begann.  

Wieso er sich für den Fach-

bereich Anästhesie ent-

schied? Diese Wahl fiel 

quasi schon während des 

Zivildienstes bei der Ret-

tungswache Saarlouis. „Die 

Anästhesisten waren immer 

die entspanntesten Notärz-

te. Die schienen irgendwas 

richtig zu machen“, erzählt 

Markus Rudnick im Inter-

view mit der Saarbrücker 

Zeitung. Aus dieser Zeit 

nahm er auch wichtige Er-

fahrungen für seine gesamte 

Laufbahn mit. „Ich habe 

schon während meiner 

Assistenzarztzeit die Not-

arztweiterbildung gemacht. 

Und ich kann nur jedem 

Kollegen raten: Macht den 

Notarztschein. Damit ihr 

seht, wie die Welt da drau-

ßen aussieht.“ 

Seit über 24 Jahren ist Mar-

kus Rudnick nun an unse-

rem Krankenhaus, kennt 

alles in- und auswendig. 

Und die Kolleginnen und 

Kollegen kennen natürlich 

auch ihn. Für die neue Posi-

tion als Chefarzt sicher ein 

enormer Vorteil. Dass er 

selbst vor Nadeln eine gro-

ße Angst hat, nützt bei der 

Beratung der Patienten. 

„Ich kann mich sehr gut in 

die Ängste der Menschen 

hineinversetzen, die im 

Gespräch vor mir sitzen. 

Das spüren sie.“ 

Mit unserem Krankenhaus 

als Arbeitsplatz verbindet 

er einige Vorzüge. „Es ist 

ein kleines Haus, das be-

deutet für Ärzte sicherlich, 

dass sie hier viel früh 

selbstständig machen dür-

fen und dadurch eine Men-

ge lernen. Aber man muss 

es wollen und bereit sein, 

die Energie zu investieren.“ 
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Personen 

Stolz ist er vor allem auf 

die Intensivstation. In Zu-

kunft möchte er an den 

verschiedenen Rädchen in 

seiner Abteilung drehen 

und viele Prozesse dadurch 

noch optimieren. Auch für 

seine Kolleginnen und Kol-

legen hat er immer ein offe-

nes Ohr. 

Neben der Arbeit ist Herrn 

Rudnicks großes Hobby die 

Musik. Früher blieb mehr 

Zeit für Bandprojekte, aber 

auch heute noch spielt er 

gelegentlich für die evange-

lische Kirche in Beckingen 

Bass oder Gitarre. Mit  

zwei Kindern und seiner 

Frau wohnt er in Reims-

bach. Wir wünschen ihnen 

allen für die kommenden 

Jahre nur das Beste. 

Markus Rudnick erzählte im Interview, was er an seinem Beruf liebt. 

Nach 29 Jahren beendete 

Dr. Matthias Klein im Juli 

seine Tätigkeit als Chefarzt 

der Abteilung Anästhesie 

und Intensivmedizin an un-

serem Haus. Er war auch 

lange Jahre ärztlicher Di-

rektor und zuletzt stellver-

tretender ärztlicher Direk-

tor. 

Seinen Nachfolger in der 

Abteilung, Markus Rudnick, 

hatte er selbst kurz nach 

dem eigenen Amtsantritt 

eingestellt und über die 

Jahre medizinisch ausgebil-

det. Insofern hinterlässt er 

ein ganz persönliches Erbe 

am Haus.  

Am 05. November findet 

zum Anlass der  offiziellen 

Übergabe an Herrn Rud-

nick eine kleine Feierlich-

keit für beide Ärzte statt.  

Dr. Klein verabschiedet sich in den Ruhestand 

Das Direktorium stieß mit Dr. Klein auf den neuen Lebensweg an. 
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40 Jahre Krankenhaus Saarlouis vom DRK 
Eine schöne kleine Feier 

gab es am 01. Juli zum run-

den Geburtstag des DRK 

Krankenhauses in Saarlouis. 

Nach außen hin hatten eini-

ge bunte Luftballons und 

alte Fotos des Gebäudes 

alle Patientinnen, Patienten 

und Gäste auf den Grund 

zu feiern hingewiesen. Für 

die Belegschaft gab ein Get-

Together mit leckerem 

Kuchenbüffet, Kaffee und 

einem Glas Sekt zum An-

stoßen. Viele von Ihnen 

waren der Einladung gefolgt 

und haben bei Fotos aus 

der Vergangenheit, alten 

Broschüren und alter Ar-

beitskleidung in Erinnerun-

gen geschwelgt.  

 

Regelmäßiges Stroke-Simulationstraining für Fachpersonal 

In Kooperation mit der 

Zentralen Notaufnahme 

(ZNA) und der Rettungs-

wache Saarlouis veranstal-

tet die neurologische Ab-

teilung des Krankenhauses  

mehrmals im Jahr ein 

Stroke-Simulationstraining. 

Durch diese regelmäßigen 

Einheiten sollen die Abläufe 

bei der Einlieferung von 

Schlaganfall-Patienten opti-

miert werden. Ergänzt wer-

den die Trainingszeiten 

durch kleinere Vorträge. 

Das Simulationstraining 

richtet sich an medizini-

sches Fachpersonal und 

Rettungsdienstfachkräfte 

und ist zum Erwerb von 

Fortbildungspunkten ange-

legt. Die Termine der Trai-

nings sowie das geplante 

Rahmenprogramm werden 

im Vorfeld per E-Mail, in 

den Sozialen Medien und 

auf unserer Webseite be-

kannt gegeben.  

Möchten Sie das nächste 

Stroke-Simulationstraining 

nicht verpassen? Lassen Sie 

sich in unseren E-Mail-

Verteiler aufnehmen. Rich-

ten Sie eine kurze Nach-

richt an neurologie@drk-

kliniken-saar.de 
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Neues aus Saarlouis 
Zertifizierung Brustzentrum und 
Gynäkologisches Krebszentrum Anfang Juli hatten unser 

Brustkrebszentrum und 

unser Gynäkologisches 

Krebszentrum ihr Rezertifi-

zierungsaudit mal wieder 

hervorragend gemeistert. 

Das Audit wurde von 

Herrn PD Dr. Jörg Forner 

als Auditleitung und – erst-

mals bei uns – Frau Dr. 

Heike Rosendahl als Co-

Auditorin durchgeführt. 

Wir konnten erneut durch 

unsere sehr gute Leistung 

überzeugen. Die Auditoren 

b e s c h e i n i g t e n  u n s 

„Bundesliganiveau“. 

Auditiert wurde neben 

weiteren Themen die Gy-

näkologische Ambulanz, die 

Station G1, die Chemoam-

bulanz, die Psychoonkolo-

gie, das Studienbüro, der 

Krankenhaussozialdienst 

sowie der Sozialdienst 

Brustzentrum und der OP 

inkl. Holding mit ihren je-

weiligen Prozessen und 

Strukturen. 

Ein herzlicher Dank an die-

ser Stelle an unsere Part-

ner, die uns mit ihrer Fach-

expertise dabei unterstüt-

zen, als Kompetenznetz-

werk die Behandlung und 

Betreuung unserer Patien-

tinnen auf hohem wissen-

schaftlichem Niveau auszu-

bauen und aufrechtzuerhal-

ten. 

Danke an alle, und beson-

ders an unser Koordinati-

onsteam (Herr Dr. Bett-

scheider, Frau Dr. Seibert, 

Frau Sünnen, Frau Scherer 

und Frau Leinen), für ihr 

unermüdliches Engagement 

und die erbrachte Leistung.  

Das Krankenhaus ist immer 

wieder sehr stolz auf das 

hervorragende Engagement 

all seiner Abteilungen.  

Neues aus Mettlach 

Neuer Patientenfürsprecher hat sein Amt angetreten 

In der DRK Klinik Mettlach 

gibt es mit Roland Uder 

einen neuen Patientenfür-

sprecher. Er hat das Amt 

kürzlich übernommen und 

steht nun jeden zweiten 

Donnerstag zwischen 14 

und 16 Uhr für Anliegen 

der Patientinnen, Patienten 

und Angehörigen zur Ver-

fügung.  Zu finden ist der 

neue Patientenfürsprecher 

im Büro der Logopädie auf 

Station R2. Er ist erreichbar 

unter:  0151 - 26 45 42 01 
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Neues aus Saarlouis 
Sie suchen Räumlichkeiten für  

Fortbildungen, Vorträge oder Firmenfeiern? 



DRK gemeinnützige Gesellschaft   

für Geriatrie und Rehabilitation mbH 

Saaruferstraße 10 

66693 Mettlach 

DRK gemeinnützige Krankenhaus-

gesellschaft mbH Saarland 

Vaubanstraße 25 

66740 Saarlouis 

Für ALLE Einrichtungen suchen wir fortlaufend zur Unterstützung unserer Teams:    

Examinierte Pflegefachkräfte (m/w/d) 
 

Weitere aktuelle Stellenangebote: 

Medizinisch-technischer Laboratoriumsassistent (m/w/d) 

Personalreferent (m/w/d) 

Personalsachbearbeiter (m/w/d) 

Assistenzarzt Chirurgie (m/w/d) 

Neue Kolleg/innen in Sicht?  
In vielen Abteilungen sind wir immer auf der Suche nach Nachwuchs und Ersatz für Kolleginnen und Kollegen, die uns 

verlassen. Die aktuellen Stellenangebote (alle Gesuche m/w/d) finden Sie und Interessierte auf unserer Webseite 

(www.drk-kliniken-saar.de/sr/stellenangebote/).  

Für die Mitarbeit an dieser Ausgabe danken wir unseren ge-

schätzten Kolleginnen und Kollegen aller Einrichtungen: 

Krankenhaus Saarlouis vom DRK 

Gästehäuser Dillingen, Hülzweiler, Lebach, Wadgassen 

DRK Klinik Mettlach 

Haus Wildrose     
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Herbstausgabe 
„Der Herbst ist ein zweiter Frühling, wo 

jedes Blatt zur Blüte wird.“  

(Albert Camus) 

Herzlichen Dank für Ihr Interesse an unserem Newsletter. 

Möchten Sie die nächste Ausgabe lieber elektronisch erhalten? 

Geben Sie uns doch bitte kurz Bescheid per Mail an:  

christina.fries@drk-kliniken-saar.de 


